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■ Kulturszene

Endlich wieder Publikum
Schwarzach: Blasmusik beim Frühschoppen

Es war das erste Konzert seit
März 2020 für die Blasmusiker aus
Wiesenfelden. Am Sonntag haben
die G’steckenriebler beim KiS Open
Air im Gemeindepark Schwarzach
gespielt. Das geplante Konzert am
Vorabend mit Baby Palace wurde
aufgrund des Regenwetters abge-
sagt. Der Verein Kultur in Schwarz-
ach (KiS) hat Musikbegeisterte
nach langer Pause wieder zusam-
mengebracht und der neunköpfigen
Blaskapelle aus Wiesenfelden die
Gelegenheit gegeben, mal wieder
auf einer Bühne und vor Publikum
zu stehen.
In der Besetzungmit Andreas Hö-

cherl an der Tuba, Inge Höcherl und
Andreas Decker an der Klarinette,
Alois Kulzer und Franz Höcherl an
der Posaune und Bariton, Lukas
Piendl an der Posaune und Tenor-
horn, Tobias Thelen an der Posaune,
Max Piendl und Helmut Gürster an
der Trompete. Zu Beginn betonten

die G’steckenriebler mit einem
Schmunzeln: „Nach so langer Pause
haben wir uns bewusst gegen Pro-
ben entschieden, Fehler sind uns
deshalb zu verzeihen.“ Schon über
ein Jahr seien sie nicht mehr auf ei-
ner Bühne gestanden und freuten
sich umso mehr, endlich wieder vor
Publikum spielen zu dürfen. Zu der
altbayerischen und böhmischen
Blasmusik wurde sogar mit Ab-
stand getanzt.
Der Frühschoppen mit Weißwürs-

ten am Vormittag sowie Kaffee und
Kuchen am Nachmittag haben für
die Besucher eine traditionelle und
gemütliche sowie entspannte Atmo-
sphäre im Grünen geschaffen. „Es
freut uns, dass wir das KiS Open Air
mit der Gemeinde Schwarzach und
mit den Sponsoren nach so langer
Zeit und in dieser Form auf die Bei-
ne stellen konnten“, sagt Sascha
Edenhofer, Vorsitzender des Kul-
turvereins. (fgi)

Es gibt wieder Live-Blasmusik. Foto: Monika Weidemann

Acht Instrumente
Straubing-Bogen: Orgel ist das Instrument des Jahres

D ie Unesco hat im Jahr 2017 den
Orgelbau und die Orgelmusik

als immaterielles Kulturerbe aner-
kannt. Der bayerische Musikrat hat
die Orgel zum Instrument des Jah-
res 2021 erwählt. In Deutschland
gibt es schätzungsweise 50 000 Or-
geln. Davon steht die größere An-
zahl nicht in den Domen und Stadt-
pfarrkirchen, sondern in den Kir-
chen auf dem Lande. Eine kleine
Konzertreihe möchte aus diesem
Anlass die Aufmerksamkeit auf ei-
nige historische Orgeln im Land-
kreis Straubing-Bogen richten. Vor-
gestellt werden acht Instrumente:

➡Sonntag, 1. August, 16 Uhr: Hai-
ling (Edenhofer jun. 1915).

➡Sonntag, 8. August, 16 Uhr: Wes-
ten (Edenhofer sen. 1881).
➡Sonntag, 15. August, 16 Uhr:
Obergraßlfing (Heinssen 1836).
➡Sonntag, 22. August, 16 Uhr:
Frauenhofen (Jakob Schmid 1903).
➡Sonntag, 5. September, 16 Uhr:
Pürgl (16.-19. Jhdt.).
➡Sonntag, 12. September, Deut-
scher Orgeltag 2021: 14 Uhr: Hof-
dorf (1740/1850), 13 Uhr und 15.30
Uhr Orgelführungen Windberg.
➡Sonntag, 19. September, 16 Uhr:
Heilig Kreuz (Hechenberger 1885).
➡Sonntag, 26. September, 16 Uhr:
Hadersbach (Anton Ehrlich 1842).
Es spielen Peter Hilger, Stefan

Seyfried, Maria Loichinger und
Franz Schnieringer.

ManchGrundstein gelegt
Abschlusskonzert der KMS – Musikschulpreisträger wurden geehrt

Mitterfels. (erö) Ein Sommerkon-
zert open air auf der Burg, was
könnte schöner sein nach Zeiten
von Corona-Lockdown. So gab es
beim Abschlusskonzert der Kreis-
musikschule Straubing-Bogen in
der Hauptstelle Mitterfels nur freu-
dige Mienen. Auch, weil zu diesem
Anlass die Gewinner des Musik-
schulpreises ausgezeichnet wurden.

Stellvertretende Landrätin Rosi
Deser überreichte die Preise an Mo-
ritz Schlecht (Posaune), Julian Ga-
derer (Steirische Harmonika) und
Lea Fuchs (Harfe). Singen und Mu-
sizieren gehörten zu den ältesten
Kulturgütern der Menschen, beton-
te Rosi Deser. „Musik macht etwas
mit einem, und ich glaube, das hat
heute jeder gespürt.“ In der Kreis-
musikschule sei schon manches Mal
der Grundstein für eine Musiklauf-
bahn gelegt worden, meinte Deser.
Dort werde Großartiges geleistet.

Schwungvoller
Konzertwalzer
Den Auftakt machte das Salonor-

chester mit dem schwungvollen
Konzertwalzer „Hereinspaziert“
unter der Leitung von Andreas
Friedländer, der die zahlreichen
Gäste begrüßte. In der Corona-Pan-
demie hätten Musikschule, Lehrer,
Eltern und Schüler an einem Strang
gezogen, um das Bestmögliche für
alle zu erreichen: Mit Online-Unter-
richt habe man die Musikstunden
aufrechterhalten – ein Neuland und

eine Herausforderung, sagte Fried-
länder. Im Präsenzunterricht habe
man alles getan, um den Unterricht
sicher zu gestalten, beispielsweise
an zwei Klavieren unterrichtet.
Positive Reaktionen seien die fro-

hen Kindergesichter gewesen, die
sich auf den Musikunterricht freu-
ten. „Trotz aller Schwierigkeiten
haben wir erfahren, dass Musikun-
terricht ein wichtiger Bestandteil
des Lebens ist, dass Musizieren
Kraft gibt und gesundheitsfördernd
ist“, sagte Friedländer. Musik und
Musikunterricht lebten von der Be-
gegnung miteinander, vom Duett
über kleinere Besetzungen bis hin
zum großen Orchester. Auch heute
Abend gehe es nicht nur darum,
Können zu zeigen, sondern genauso
um die musikalische Begegnung.
Die war an diesem Abend voll-

kommen gelungen. Wie immer be-
gannen die Jüngsten mit kurzen
Stücken solo oder in Begleitung, mit
Werken moderner Komponisten,
aber auch mit Klassikern. Beson-
ders fiel das gute Zusammenspiel in
den verschiedenen Gruppen auf,
darunter auch das Klarinettenen-
semble mit Erwachsenen. Denn in
der Musikschule wird auch Unter-
richt für Erwachsene angeboten.
Die jüngsten Musikanten waren
Clara und Jonathan Würzinger mit
Blockflöte und Xylophon, von Mut-
ter Cornelia an der Trommel und
Musiklehrerin Beate Setz (Blockflö-
te) begleitet. Das Saxofonensemble
von Thomas Schöfer hatte corona-
bedingt nur online geprobt und prä-

sentierte sich erstmals an diesem
Abend live und swingend mit einem
Stück von Warren. Daneben zeigten
noch viele Solisten und Ensembles
ihr Können und erhielten viel ver-
dienten Beifall.

Preisträger zeigten
zum Schluss ihr Können
Den Musikgenuss gab es wie im-

mer zum Schluss: Die drei Preisträ-
ger zeigten ihr Können und begeis-
terten ausnahmslos. Moritz
Schlecht zeigte sich als wahres Ta-
lent an der Posaune mit einem
Stück von Rimsky-Korsakov und
meisterhaft begleitet von Dr. Bern-
hard Stoffels. Sehr talentiert ist
auch Julian Gaderer, der auf der
Steirischen Harmonika mit un-
glaublicher Leichtigkeit und souve-
rän den schwierigen Dreiviertler
Vierteljahrhundert von Pixner
spielte. Die dritte Preisträgerin Lea
Fuchs stellte sich auf der Harfe vor
mit dem Stück Pistache von B. An-
drés. Für alle Teilnehmer am Mu-
sikwettbewerb gab es vom Förder-
verein einen Gutschein, „weil sie
alle Mut bewiesen und sich am
Wettbewerb beteiligt haben“, be-
tonte Fördervereinsvorsitzender
Reinhard Stolz. Er erinnerte an die
Anfänge der Musikschule, als der
damalige Bürgermeister Werner
Lang 1990 die Musikschule beim
Kreistag durchsetzte und nach Mit-
terfels holte. Heute sei sie aus der
Musikwelt im Landkreis nicht mehr
wegzudenken.

Die Preisträger des Musikwettbewerbs Julian Gaderer, stellvertretende Landrätin Rosi Deser, Moritz Schlecht, Lea Fuchs
und Musikschulleiter Andreas Friedländer (von links). Ganz vorne die jüngste Musikantin Clara Würzinger.

Spielte nach Online-Unterricht zum ersten Mal live – die Saxofongruppe von Thomas Schöfer

Die Familie Würzinger war mit Clara, Bruder Jonathan und Mutter Cornelia
Würzinger vertreten, rechts Musiklehrerin Beate Setz.

Julian Kammermeier an der Geige mit
seiner Musiklehrerin Monika Wen-
genroth Fotos: Elisabeth Röhn

Von Austropop bis Folk
Oberalteich: Ab heute gibt es Kultur im Klosterhof
Nach wie vor gelten für kulturelle

Veranstaltungen Abstandsregeln,
FFP2-Maske und Registrierungs-
pflicht, aber man braucht keinen
Test- oder Impfnachweis und darf
die Maske am zugewiesenen Sitz-
platz abnehmen. Am Wochenende
finden mehrere Konzerte und ein
Kasperltheater für die Kleinen im
Klosterhof Oberalteich statt.
Den Anfang macht an diesem

Freitag, 23. Juli, 19 Uhr, die Band
Auf A Wort mit „Best of Austro-
pop“. Sie präsentiert die größten
und beliebtesten Songs der Alpen-
republik, von STS bis Wolfgang
Ambros, von Rainhard Fendrich bis
Falco und Hubert von Goisern.Ein-
lass ist um 18 Uhr, es gibt Karten an
der Abendkasse.
Am Samstag, 24. Juli, erfreut um

11.30 und 13 Uhr Dr. Döblingers ge-
schmackvolles Kasperltheater die
kleinen und junggebliebenen Gäste,

bevor es am Abend ab 19 Uhr heißt
„Schottisch Irische Nacht“.
Dann begeistert die Band

MacC&C Celtic Four mit den
schönsten Folksongs der grünen In-
seln Irland und Schottland, von
Amazing Grace bis Irish Rover und
Auld Lang Syne oderWhiskey in the
Jar. Am Sonntag, 25. Juli, kommen
die BR Brettl-Spitzen in den Klos-
terhof. Gleich drei Vorstellungen
geben Moderator Jürgen Kirner,
Martin Frank, Tom&Basti und wei-
tere Mitwirkende wegen der großen
Nachfrage. Es gibt aber nur noch
für die Show um 10.30 Uhr vormit-
tags Karten.
Diese und jene für alle aufgeführ-

ten Veranstaltungen sind an der Ta-
ges- beziehungsweise Abendkasse
erhältlich sowie vorab bei Buch-
handlung Winklmeier und direkt
beim Veranstalter auf www.agen-
tur-showtime.de.


